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Aus dem Gau Lvanken
lsih Mi? Der Bezirk beteiligte
^onriertn?^Enanuten Ortsgruppen am Republikanischen Tag mit 
'^Men und bahrisch-württembergischen Grenztreffen der 
Vn ig' rührigen württembergifchen Nachbargruppe Stödtlen 

. Die Veranstaltung brachte eine Menschenmenge in 
^>ird. D->^' das kleine Stödtlen nicht so bald wieder sehen 
"esondero Gau Württemberg war durch starke Abordnungen ins- 
?uto§ Stuttgart und Hall vertreten. Eine Anzahl Last- 
!n an, da das Dorf vom direkten Verkehr abgeschnitten
AüwiudLandschaft liegt. Herrliche Bilder boten die im 

Dor? """den Fahnen insbesondere der Haller Kameraden. 
Grupp? s? prangte im republikanischen Flaggenschmuck. Eine 
Gleitete ^Ä"erdiger berittener Kameraden empfing die Gäste und 

den prächtigen Festplatz des Kameraden Bux.

Mn Ebevt-GedenMekn in Navevn
An alle Republikaner!

Reichst^hl kaum ein deutsches Land, wo der erste deutsche 
"erböknt ident, der unvergeßliche Friedrich Ebert, mehr 
Kuna und verlästert worden ist, als in Bayern. Unter Dul- 
uranches^Ge ^cht^^" Behörden, unter wohlwollender Assistenz so 

aber am Andenken Eberts viel gutzumachen, bis
Mor<»^7 .heutige offizielle Bayern dazu kommt, wird noch 

'Mrler Zeit vergehen.
kaner es um so höher anzuschlagen, daß die Republi-
»nd d<>n,"!ä Aufgabe in die Hand nehmen und zur Ehrung

Gedächtnis des Volksmannes Ebert schreiten.
"Perl» M i lt e n b e r g, der altrömischen Siedlung, der 
h°he b»>? ,?N^us", erhebt sich bei dem Orte Bürgstadt eine 
dis , e Kuppe über dem Maintal, von einer alten Ruine, 
Eine f.» FÄ hinunter grüßt, gekrönt, der Zehntgrafenkapelle. 
T°urist»»^chche Aussicht genießt man an diesem Punkte, wo die 
den umF?^ des Spessarts und Odenwalds sich schnei- 
Und heks^i^dk schweift über bayrisches, preußisches 
badiszz- l s ch e s Gebiet und ganz unmittelbar auch auf das 

pand, das Herkunftsland Friedrich Eberts.
e rist also wie geschaffen zur Aufstellung eines 

drei Ntet^ d ? " ? st s und schon erhebt sich ein über
der hoher Findling unter einer uralten Spessarteiche neben 
killten »-"sEukapelle, der ein großes Bronzemedaillon des Ver­
gälte n und grüßt weithin ins herrliche Maintal, der 
krieg k^ou wo aus die erste deutsche Volkserhebung, der Bauern- S- s«nen Anfang nahm.
«Pfin-s? Uebergabe des Gedenksteins erfolgt am «. Juni 1927

A"ntag) in einer vom Reichsbanner Schwarz-Not-Gold 
Ist vp. ' Aschaffenburg veranstalteten Feier, vormittags 
^ksfest Nachmittag schließt sich ein großes republikanisches 
s^ürrch? Redner werden ^der Reichstagsabgeordnete Vogel 

rg) und der bayr. Landtagsabgeordnete Dewald sprechen, 
fern »ni>b^eht an alle Republikaner und Republikanerinnen von 
S» ers»-- höfliche und dringende Einladung, zu dieser Feier 
Zander»?"?"' Besonders werden alle Spessart- und Odenwald- 
2' Psi»-,» ^s'"^"' ih" Touren so einzurichten, daß sic am 

sitfeiertag in Miltenburg bzw. Bürgstadt sein können.
Kilt p» E der Ehrung des republikanischen Vorbildes Ebert, es 
Sv, Erk«« bkenntnis zur deutschen Republik, macht euch bereit 

luilung dieser republikanischen Pflicht.
Das Denkmalskomitee. I. A.: Hofer.

Gauvertreter Buse (Stuttgart) und Kamerad Rechtsanwalt Dr. 
Kleber (Neumarkt) hielten Festansprachen. Die Dinkelsbühler 
Ortsgruppe und der Vertreter des Gaues Franken, Kamerad 
Hauen st ein, überbrachten die Grüße der bayrischen Kame­
raden und hefteten Erinnerungsbänder an die neue Fahne der 
Ortsgruppe. —

Bezirk Dinkelsbühl. Der in der letzten Bezirkskonferenz für 
den 12. Juni beschlossene Werbeausflug nach Bechofen muß wegen 
Teilnahme einer Anzahl Kameraden an den Veranstaltungen in 
München und Schwäbisch-Hall und wegen derzeitiger Lücken im 
Trommler- und Pfeiferkorps der Dinkelsbühler Gruppe auf später 
verschoben werden. —

Gefrees. Am 14. und 15. Mai fand unsre Bannerweihe, 
begünstigt vom herrlichsten Wetter, statt. Sie bildete etwas Be­
sonderes, denn die Fahne, die geweiht wurde, ist eine Militär­
vereinsfahne, die die Kameraden aus dem Militärverein, der sich 
mit uns verschmolzen hatte, mitgebracht haben. Schon am Sams­
tag abend fanden sich auswärtige Gäste ein, und der Saal für den 
Festkommers erwies sich als zu klein. Viele mußten wieder um­
kehren. Das Programm war reichhaltig und mit den üblichen 
Begrüßungsansprachen von Ort, Bezirk und Gau durchsetzt. Am 
andern Tage war großes Wecken, dem sich um 10 Uhr die Banner­
weihe anschloß. Kamerad Hofer, als Vertreter des Gaues nahm 
die Weihe vor und ging dabei ganz besonders auf die Farben 
Schwarzrotgold und Blauweiß ein, denn die Fahne zeig! die blau­
weißen Farben und den bayrischen Löwen. Er meinte, daß bald 
die Zeit kommen möge, die Bayern mit dem Reiche so innig ver­
binden möge, wie heute die blauweiße Fahne mit dem schwarz­
rotgoldenen Fahnenband, und Deutschland der wirkliche Einheits­
staat wird. Nach der Weihe formierte sich ein imposanter Zug zur 
Gefallenenehrung vor dem Kriegerdenkmal. Kamerad Merz, 
Kreisleiter, hielt die Gedächtnisrede, die einen großen Eindruck 
auf die zahlreich erschienene Bevölkerung von Gefrees ausübte. 
Nachmittags noch ein Festzug durch den Ort, daran anschließend 
Platzkonzert und abends noch ein kleines Tänzchen, beschlossen das 
sehr gut und wirkungsvoll verlaufene Fest. —

Hof. In unsrer letzten Mitgliederversammlung 
referierte Kamerad Dr. Michel, Bürgermeister aus Helmbrechts, 
über Erfahrungen und Erlebnisse im früheren Kriegsgebiet Nord­
frankreichs. Der Redner leitete seinen Vortrag ein mit der Fest­
stellung, daß eine Reise nach Frankreich keineswegs eine besonders 
kostspielige Sache sei. .Wer nicht besonders hohe Ansprüche stellt, 
sondern sich in durchaus vernünftigen Grenzen hält, kann mit 
200 Mark, einschließlich vollem Fahrgeld, eine dreiwöchige Reise 
durch Frankreich, einschließlich Paris machen! Wer aber das 
Kriegsgebiet berührt, der sieht HLute, nach 8 Jahren, noch überall 
und allzu deutlich die Spuren des furchtbaren Krieges. In vielen 
interessanten Einzelbildern entwarf er nun ein Gemälde des 
heutigen Kriegsgebietes, in welchem noch Ruinen aller Art vor­
herrschend find. Besonders in Reims sind noch unzählige Häuser 
nicht wiederhergestellt, sondern nur notdürftig als Wohnungen 
benutzbar gemacht. Daher sei es auch begreiflich, daß diese Be­
völkerung vom Kriege mehr als genug hat. In Reims selbst sei 
ihnen die Bevölkerung ohne Ausnahme freundlich entgegenge­
kommen, Arbeiter wie Unternehmer. In der Nähe von Reims 
seien die Zerstörungen des Krieges besonders zahlreich, befinden 
sich doch hier zwei Brennpunkte langer Kämpfe: die Höhe 108 
und der Chemin-des-Dames, in deren Umgebung Hunderttausende 
von Soldaten verbluteten. Riesige Soldatenfriedhöfe erinnern 
an jene schreckliche Zeit. Genau das gleiche in den andern 
Kriegsgegenden. Sehr oft traten den Frauen der kleinen Reise­
gesellschaft die Tränen in die Augen ob der furchtbaren Wunden, 
die der Krieg der Gegend geschlagen. Dan» ging es über Amiens 
nach der Hafenstadt Le Havre, einer vollkommen internationalen 
Stadt und Hafenstadt ersten Ranges, die ein sehr interessantes 

Bild bot. Von da ging es nach dem französischen Nürnberg, der 
Stadt Rouen, die auch eine geschichtliche Bedeutung hat, und dann 
nach der Hauptstadt Paris. Hier sei der Straßenverkehr ein ganz 
unglaublicher, mit keiner andern Stadt vergleichbar; er habe 
sechs Reihen Autos zu gleicher Zeit auf den berühmten Boule­
vards fahren sehen. Die uns bekannte Inflation tue auch dort 
ihre Wirkung: für 12 Pfennig nach deutschem Gelde habe er eine 
Flasche Wein erhalten, für 40 Pfennig konnte er eine größere 
Autofahrt machen. Das Stadtviertel Montmartre sei ein Gebiet 
für sich mit einem eignen Leben. Beschreiben könne man Paris 
überhaupt nicht, das müsse man mit eignen Augen gesehen haben. 
Aber auch in Paris keine Spur mehr von Deutschenhaß! Der 
Redner ging dann über zu der großen Friedenskundgebung in 
Bierville, die internationalen Charakter trug und von Frankreich 
selbst ausging. Aus Deutschland waren etwa 2000 Mann an­
wesend, Tausende aus' andern Ländern, aber alles Pazifisten, 
Kriegsgegner, beseelt von dem einen Gedanken: Nie wieder Krieg! 
Das französische Kriegsministerium habe Hunderte von Zelten 
umsonst gestellt und durch Soldaten aufbauen lassen! Da trafen 
sich die Friedensfreunde aller Länder, und sie verstanden sich trotz 
der mangelnden Sprachkenntnifse. Es war eine gewaltige Frie­
denskundgebung, an der besonders viel katholische Priester teil­
nahmen. Wenn eine solche Kundgebung in Frankreich möglich 
war, so nur deswegen, weil in Frankreich ein erheblicher Teil 
der Bevölkerung durchaus friedlich eingestellt ist, leider fehlt ihm 
die Gabe, die innewohnende Gewalt organisatorisch auszuwerten, 
was aber noch kommen wird. Das gibt die Gewähr, daß die 
Mehrheit der Franzosen überhaupt sich der Friedensbewegung zu­
wenden und damit Deutschland in vollem Verständnis gegenüber­
stehen wird. Ein untrügliches Zeichen ist die Tatsache, daß fast 
jeder Ort eine „Rue de la Paix" — Friedenstratze — hat, und 
„Cafe de la Paix" trifft man sehr häufig. Wo ist in Deutschland 
Gleiches festzustellen? Zudem seien 78 000 französische Lehrer 
eingeschriebene Mitglieder der pazifistischen Organisationen, die 
streng jedes kriegshetzerische Lesebuch boykottieren. Was hat dem 
Deutschland an die Seite zu stellen? Leider seien die Kriegs­
interessenten und die Militaristen in Frankreich von genau dem 
gleichen Holz geschnitzt wie in Deutschland und beherrschten noch 
viel mehr als bei uns die öffentliche Meinung, obwohl sie nicht 
die Mehrheit hinter sich haben, wie sich bei den letzten Wahlen 
deutlich gezeigt habe. Wir in Deutschland würden aber jenen 
Kreisen direkt in die Hände arbeiten, wenn wir uns nicht ab­
kehren von der Kriegspolitik und konsequent den Friedensstand­
punkt vertreten, wozu mehr Mut gehöre, als gedankenlos und feig 
mit einer blöden Masse zu fingen: „Siegreich woll'n wir Frank­
reich schlagen!" Die Zukunft müsse dem Friedensgedanken, nicht 
dem Kriegslärm gehören, und diesen Standpunkt stets z« ver­
treten, müsse Aufgabe auch des Reichsbanners sein.

Lebhafter Beifall lohnte den 2stündigen Vortrag.
Kamerad Mähr wies noch besonders auf den Republikani­

schen Tag am 16. und 17. Juli in Hof hin und ersuchte schon 
heute alle Kameraden, dafür Vorsorge treffen zu wollen, daß die 
Häuser in entsprechender Weise mit den Farben Schwarz-Rot- 
Gold ausgeschmückt werden. Die endgültige Durchführung dieser 
Veranstaltung wird einer besonderen Mitgliederversammlung über­
lassen. —

Koburg. In der letzten Mitgliederversammlung 
hatten wir einen starken Besuch aufzuweifen. Der Kreisleiter des 
Bezirks Bayreuth, Kamerad Studienrat Merz, hielt einen Bor­
trag über „Republik und Reichsbanner". Seine Ausführungen 
klangen aus in die Mahnung zum festen Zusammenschluß im 
Reichsbanner und zum Schutz und Ausbau der Republik. —
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V e r k e h r s I o k a l aller Republikaner
K. GottschoU Ws

Ä«s den SvtSveveitten
Garmisch-Partenkirchen. Am 14. Mai trat unser Or .^^ 

Mm erstenmal an die Oeffentlichkeit. Kam. Gausi'kretar - 
lMünchon) verstand es, in packenden Ausführungen die Q «^„t- 
Reichsbanners zu erläutern und aus den Erfahrungen 'fsinei 
kümpfer zu begründen. Vori den anwesenden Gegnern nav ^ hps 
das Wort. Sic getrauen sich höchstens, in der Presse ^prte" 
Reichsbanner zu schimpfen, tveil ihnen dort niemand » Ms" 
kann. Eine Anzahl neuer Kameraden war der Erfolg hii 
sammlung. Zugleich aber zeigte sich auch daran, daß st f^xingt 
schwärzesten Winkel der republikanische Gedanke siegreich ^rst-

Wasserburg am Inn. Nachdem in aller Stille dw^ 
düng des Ortsvereins vor sich gegangen war, fand am 
die erste öffentliche Werbeversammlung ich / same" 
rad Major a. D. Karl Mayr und Gausekretär Krsi ^4/' 
früh mit dem Spielzug IV von München an. Von -ch 
Gasthof aus erfolgte unter den schneidigen Klänge" 0 qYgpr 
zugs ein Umzug durch die Stadt. Dann hielt Förde­
seine wohldurchdachte Rede, in der er programmatisch Kam 
rungen der republikanischen Kriegsteilnehmer skizzier ' 
sekretär Krille fügte ein kurzes Schlußwort rschier-
eine Diskussion nicht Ireliebt wurde. Am Nachmittag ,„gn 
ten die Teilnehmer nach der Gcnossenschccftöbrauercn § ee 
einige Stunden fröhlich beieinander war. Mit Mui 
zum Bahnhof, wo ein kräftiges Frei Heil! zum Acha, „b- 
Spielzeng und die Referaten die wohlgelungene Wer 
schloß, die uns eine Anzahl Neuaufnahmen brachte,
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unterfertigten Verlag gegen Einsendung des 
Äetrages nebst Porto zu beziehen:
Hest 1: Der Mensch/ sein Körper unü seine

Lebenötärigkett. Don Dr.M.H »dann 
Hest 2: Gefunseö uns krankes Blut.

Don Or.A.Reumann
Hest Z: Wie «chatte ich meinen Äaugkng 

gesund? Don Dr.«.Frankenstein
P<A« pr» H«st »0 Pf«. fp-"t« »»d weePmümg 40 Pf,.)

Vuchüruckerei und 0eriagsanstalt

G. Siek Sc To. m. v. tz./ München
Allhemitieck t- (Verlag «er Münchener Post)

Schachspiele 
und bretter 
rn allen Ausführungen 
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Mkeisi-, Woll««. Stnimpswaren

^ovodi in LNünthen
Der Hexensabbat gegen den Südbayrischen Republi­

kanischen Tag in München nahm in der Vorwoche Formen an, 
die die ganze Wut der Reaktionäre aller Schattierungen zeigte. 
Das hysterische Gekreisch des Generals Kaiser, der am liebsten 
jeden Reichsbannermann „in die Fresse hauen" möchte, bildete 
den Auftakt. Am Dienstag hielten dann im „Löwenbräu" und im 
„Hofbrauhaus" die sogenannten „Vaterländischen" die angekün­
digten Versammlungen ab, in der der berüchtigte Walter Ko- 
rodi seine Verleumdungen losließ. In einem durch die Stadt 
verbreiteten Flugblatt wurden alle Lügen über das Reichsbanner 
zusammengefaßt und in einem Zusatz die „Vaterländischen" auf­
gefordert, sich die Häuser und die Leute zu merken, die am Tage 
der Reichsbannerkundgebung flaggen' würden. Drohung mit 
dem Boykott in aller Form!

Auch Hitler ließ sich die Gelegenheit nicht nehmen, in der 
Presse, in Versammlungen und in Flugblättern indirekt gegen 
den Südbahrischen Tag zu Hetzen.

Daß sich die hohen Offiziere und Generale zur Beschimpfung 
der republikanischen Kriegsteilnehmer, die einst im flandrischen 
Lehm, in der Hölle von Verdun, in der Kampfglut der Somme ihre 
Pflicht für das Vaterland getan haben, ausgerechnet einen jungen 
Mann aus Berlin holen, der nie Soldat war und bei Kriegsaus­
bruch 12 Lenze zählte, ist wohl das Tollste, lvas von diesen 
Pensionsempfängern der Republik geleistet wurde. Ein trauriges 
Zeichen movalisck

München verboten worden. Dieses Verbot dürfte den gegenwärtig 
gen Machthabern in Bayern noch manche Sorge bereiten. —

LNtttelbayvzsrhev veNubMarriMev Lag
Am 16. und 17. Juli findet in Ingolstadt, dem Brücken­

kopf zwischen Nord- und Südbahern, ein M i t t e l b a h r i s ch e r 
Republikanischer Tag statt.

Programm:
Samstag den 16. Juli: Empfang der auswärtigen Gäste und 

Quartierverteilung. — Abends Ilhr: Republikani­
scher Festabend mit Bannerenthüllung. Mit­
wirkende: Reichsbannerkapelle, Spielmannskorps, 8. Bezirk 
des Gaues Südbayern des Deutschen Arbeiter-Sängerbundes. 
Leitung: Chormeister Karl Ampletzer (Ingolstadt).

Redner und Festgäste: Oberbürgermeister Dr. 
(Nürnberg); Vizepräsident des Bayrischen Landtags 
Auer (München); Redakteur K. Kübler (LanAM, 
scher Bauernbund); Führer der Christlichsozialen Reicy „ 
Joseph Kral (Eichenau); Major a. D. Karl - 
(München); Dr. Rexrodt (Nürnberg); Gausekremi 
Krille. , Dor-

Sonntag den 17. Juli: Früh 6 Uhr: Großes Wecken- 
mittags Uhr: Antreten an den Sammelpwpr - 
t^10 Uhr im Friedhof Ehrung der Gefallen 
Weltkriegs. Redner: Dr. Rexrodt (Nürnberg)- 
schließend Mittagspause. Aus-

Nachmittags 1 Uhr: Abmarsch von den Sammelplätzen u 
stellung zum Festzug am Tränktor. --imarscb

Nachmittags 2 Uhr: Festzug durch die Stadt — Pco-v ch^ 
Nachmittags 3 Uhr: Festakt auf dem Festplatz ch't .

Hierauf kameradschaftliches Beisammensein wir Kong 
Der Aufmarsch zum Mittelbahrischen Republikamjw 

ist laut Gauvorstandsbeschluh PflichV sämtlicher Ortsverem 
Gaues. __________

Jeder Deutscher
M MlW BolKKiWe VMM «<p«Vtttatteer 

ist eure Presse, darum 
gehört sie in jedes Haus! S38M

Alle Stempel 
Emaille-Schilder 
Messing-Türschilder
Stempel-Bock

München, Senbli»gcrStr.54
Pollvsrsand, billiaste Preise

MöWMWlWilW

S. RÜWlltt, Stets gut nnd billig -MM

Herren- «. «naben - Anzüge — Mantel — Wind­
jacken — Hosen — Breeches — Herren-Artikel

Nürnberg. Die Arbeit des Reichsbanners im 
Jahre 1927. Die Ortsgruppe Nürnberg hielt am Freitag, 
13. Mai, im Saale der „Rosenau" ihre Jahresversammlung ah. 
Kamerad Staudt begrüßte die Kameraden und gab einen 
kurzen Bericht über die Tätigkeit der Ortsgruppe. Aus demselben 
war besonders die unermüdliche Arbeit zu entnehmen, die von 
den Kameraden während des Reichsbannerstages im August 1926 
geleistet worden ist, ebenfalls viel Organisatorisches. Einen großen 
Eindruck machte vor allein die Kundgebung gegen den Flaggen­
erlaß, bei welcher unser Bundespräsident, Kamerad Hör sing, 
sprach. Zum Dolchstoßprozeß wurde ebenfalls in Versammlungen 
Stellung genommen. Als Redner traten in zwei Versammlungen 
Kamerad Major Mayr (München) und Pfarrer Nicolasfen 
(Hamburg) auf. Das Ableben von 52 Kameraden im Geschäfts­
jahre wurde von der Versammlung durch Erheben von den Plätzen 
geehrt. Den Kameraden Junghandl und Kupfer, die seit 
der ^Gründung des Reichsbanners sich besonders verdient um die 
Ortsgruppe gemacht haben und jetzt von Nürnberg scheiden, 
wünschte Kamerad Staudt alles Gute und gab bekannt, daß die 
Ortsgrwppenleitung sie zu Ehrenmitgliedern ernannt habe. Den 
Bericht der Schießplatz-Kommission gab Kam. Lotz mann. Aus 
dem Kassenbericht des Kameraden Kellermann konnte man 
ersehen, daß das Finanzgebaren der Ortsgruppe völlig gesund ist. 
Sämtliche Berichte wurden mit Beifall ausgenommen. Für die 
Gauleitung Franken dankte Kamerad Reitz der Ortsgruppe 
Nürnberg für die im Jahre 1926 geleistete Arbeit und gab dem 
Wunsch Ausdruck, daß von der Tätigkeit der Ortsgruppe auch die 
übrigen Gruppen im Bezirk befruchtet werden mögen.

Die Wahl der Leitung ging durch Akklamation glatt vonstatten. 
Vorgeschlagen und einstimmig gewählt wurden die Kameraden 
Staudt als 1. Vorsitzender, Harhau er als 2. Vorsitzender, 
Schramm als Kassierer, Bersdarf er als 1. Schriftführer, 
Seifert als A Schriftführer, Lotz mann, Zwosta und 
KelIermann als Beisitzer. Die Kameraden Di ck nnd Mann­
hart wurden als Revisoren bestimmt. Außerdem schlagen die 
republikanischen Parteien (S. P. D-, D. D. A und Zentrum) je 
einen Beisitzer zur Verwaltung vor.

Wunsiedel. In unsrer letzten stark besuchten Mitglieder­
versammlung gedachten wir zunächst des kürzlich verstorbenen 
Kameraden Müller. Alsdann erfolgte die Aufnahme ver­
schiedener Kameraden. Eine eingehende Behandlung wurde der 
neugegründeten Musikkapelle zuteil. Allgemein wurde anerkannt, 
daß die Angehörigen der Musik sich selbst die Instrumente an­
geschafft haben, was bei den heutigen Verhältnissen ein großes 
Opfer bedeutet. — Die Neuwahl des technischen Leiters ergab die 
Wahl des Kameraden Eduard Nelkel. — Zu Pfingsten soll die 
Bannerweihe der Ortsgruppe Warmensteinach besucht werden. —

Kolosseum-öierhalle
Telephon 2S8W 5418

Treffpunkt aller Reichsbanner-Kameraden 
Täglich bei schöner Witterung

Ausschank non ss. Spaten vier 
«Ute Küche. Zivile Preis-

Karl Hundeshagen.
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Mvbelzentrale 
eudivigstr. 27 Telephon 118 
Geringe Anzahlung 
Leichte Teilzahlung

Das Hans der großen Umsätze.
Das Hans der kleinen Preise. 5M2
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